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Retrogarage Christian Heussi
Fahrzeuge und grosses Ersatzteillager 
Kantonsstrasse 62
8854 Galgenen
Tel 055 610 35 70
Fax 055 460 32 22
Natel 079  236 75 11
chrheussi@datacomm.ch 
www.retrogarage.ch

Frick Traction Avant AG
Garage und Ersatzteile
Glarnerstrasse 24
8805 Richterswil
Tel/Fax 044 784 58 58
Natel      076 379 11 22

c-motion Garage GmbH
Fahrzeuge und Ersatzteile,
Service und Reparaturen
Höhenweg 3
8564 Wagerswil
Tel          071 657 24 36
www.c-motion.ch

CTAS
Felix Blaser
Stockhornweg 15
3250 Lyss
Tel 032 384 23 40
Natel 079 179 64 60
ctas.blaser@gmail.com

Garage Ochsner
Garage und Ersatzteile
St. Gallerstrasse 13
8353 Elgg
Tel 052 365 22 00
Fax  052 366 20 40
www.garage-ochsner.ch

Oldtimer Werkstatt
Service und Reparaturen
Daniel Eberli, Im Chellhof 3
8463 Benken ZH
Tel         052 319 25 17
Natel     079 417 44 21
eberlid@swissonline.ch 
www.oldtimer-taxi.ch

Reparaturen und Ersatzteile von unseren Clubmitgliedern
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Liebe Tractionistinnen und Tractionisten

Heute waren Trudy und ich an einen besonderen Event 
eingeladen: Anlässlich dem Start des Raid Basel – Paris 
wollten die Organisatoren den Zuschauern folgendes 
vorstellen:
Anhand der zwei Modelle „Rosalie“ und „Traction-Avant“ 
wurde der Quantensprung vom Wechsel bei Citroën von 
den Chassis- und Hecktriebler-Modellen zu den selbst-
tragenden Carosserien und dem Vorderradantrieb auf-
gezeigt.

Die ausgestellten Fahrzeuge wurden von den Zuschauern viel beachtet, bestaunt und 
fotografiert. Die beiden Autos konnte ich vermitteln. Deshalb wurden wir eingeladen bei 
diesem Start zum 24. Raid, welcher ausnahmsweise nicht nach Paris sondern nach Brüs-
sel führt, dabei zu sein.
Am Raid nahmen 138 Fahrzeuge teil. Sie wurden einzeln während 2,5 Stunden vorgestellt. 
Auch entsprechend spezielle Vorzüge der tollen Oldies wurden von den Speakern erklärt. 
Citroën war am Start vertreten durch eine 2 CV und je eine Traction 11 BL und eine Light 
Fifteen.
Aber auch absolute Exoten wie dieser Lagonda Kombi mit 12 Zylindern waren zu bestaunen.
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Es war schon sehr beeindruckend, was da alles noch ausserhalb des Hauptevents organi-
siert wurde. Die vielen und für das Autogewerbe wichtigen Sponsoren waren sehr präsent. 
Automatisch stellt man sich nach den vielen Eindrücken dann die Frage, was denn dieser 
Rummel eigentlich bewirken soll!?! Ich denke, dass die Teilnehmer während der Fahrt auf 
der ersten Etappe wieder etwas zur Ruhe kommen können und das herrliche Zusammen-
spiel von Natur und alter Technik geniessen.

Toll fanden wir die Aktion von „Kinder 
malen für Kinder“. Ein Mercedes-Ol-
die wurde von Kindern in der Freien 
Strasse in Basel bemalt. Auch dieses 
Auto war hier ausgestellt. 1000 pro-
fessionell gemachte und nummerierte 
Postkarten im A5 Format konnte man 
für 10 Franken kaufen und der ge-
samte Erlös kam der Kinderkrebshilfe 
zugute. Die Postkarten für diesen gu-
ten Zweck fanden guten Absatz.

Vom Raid Basel-Paris möchte ich umschwenken zu den etwas bescheideneren aber immer 
lustigen Raid des CTAC: Bei tollem Wetter war der Region Süd eine sehr interessante 
Ausfahrt in die Köhlerei auf Bramboden gelungen. Eindrücklich wurden wir in die alte 
Kunst vom Aufbau eines Kohle-Meilers eingeführt. Den Vorständen Hans Herzog, Urs 
Steiner und Edgar Stocker  möchte ich für die gute Idee gratulieren und mich für die 
perfekte Organisation herzlich bedanken!
Als nächster grosser Event werden von unserem Club 20 Tractions an die Geburtstagsfei-
er „80 Jahre Traction Avant“ nach La Ferté Vidame fahren. Die Reisebüros Koch und 
Müller laufen, während ich diese Zeilen schreibe, auf Hochtouren, denn die letzten Vor-
bereitungen zum Druck und Versand des Roadbooks stehen an.
Ausserdem können wir in diesem Heft zur Ausfahrt der Region Ost einladen, welche auch 
gleichzeitig die letzte grosse Ausfahrt des CTAC sein wird.
Ich hoffe, dass wir nach einigen Wetter-Fehlzündungen noch einen schönen Altweiber-
Sommer erleben werden und grüsse Euch aus dem Baselbiet mit dem ernsthaft gemein-
ten Rat:

„Gäbet Sorg im Ränke!“

Fritz Müller



Stammtische
Region West Landgasthof Schönbühl, Tel: 031 859 69 69

Jeden letzten Donnerstag im Monat 

Region Nord Restaurant Löwen, Illnau, 19.30 Uhr, Tel: 052 346 12 94
Jeden letzten Mittwoch der geraden Monate 

Zentralschweiz Gasthaus Post, Willisau, ab 19.00 Uhr, Tel: 041 970 25 06
Jeden ersten Mittwoch im Monat

alle Citroën ACC Stammtisch, Restaurant Löwen, Illnau, 19.00 Uhr
Jeden letzten Mittwoch der ungeraden Monate

Redaktionsschluss für Heft 5/2014:  29. 11. 2014

Sämtliche Termine findet ihr auch immer auf unserer Homepage:
www.tractionavant.ch/ctacTreffen.php dank Ruedi Weber!

Clubanlässe

Weitere Treffen und Daten

tReffen und teRmIne

CTAC-MITTEILUNGEN 4/20144

28.  9. 2014
29. 11. 2014
3. 12. 2014
6. 12. 2014

25. 1. 2015

Ausfahrt Ost
Jahresschlusshöck Nord, Gundetswil
Chlaushöck Zentralschweiz in Willisau
Chloushöck Region West:
Spezieller Anlass zu 80 Jahre Traction Avant

Generalversammlung, GZI Forschungsinstitut, Nottwil

20. - 21. 9. 2014

26. 10. 2014
15, - 16. 11. 2014

6. 12. 2014

6. 12. 2014

Bourse d´échanges Lipsheim (voitureancienne.org)
Achtung das Datum im letzten Heft war falsch! Sorry!!!

Oldtimermesse St. Gallen (www-oldtimermesse-ch.com)
OTM Winterthur (www.gp-event.ch)
16. Weihnachts Oldtimermarkt, Carosserie Langenthal
im neuen Firmengebäude Calag, Chasseralstrasse 7

Oldtimer und Teilemakrt «Auto», Race Inn Roggwil



ClubtReffen noRd 22.6.2014
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Der zweite Saisonausflug 2014 des CTAC:

H2O oder genauer

DIE NORDAUSFLÜGLER AUF DEN SPUREN DES WASSERS AM BEISPIEL DER WAS-
SERVERSORGUNG DER STADT ZÜRICH UND TEILEN DES KANTONS ZÜRICH 

Kaffeeundgipfeliambesammlungsortwieimmer. Am strahlenden Sonntagvormittag des 
22. Juni 2014 bot sich für die Mitglieder des CTAC Schweiz die exklusive Gelegenheit, 
den aufwendigen Weg unseres Trinkwassers „von der Quelle bis zum Hahn“ fundiert il-
lustriert erklärt zu bekommen und mitverfolgen zu können. 

Das Grundwasserwerk Hardhof und gleichzeitig der Hauptsitz von „züri wasser“ (Wasser-
versorgung der Stadt Zürich) liegt mit seinem ca. 25 Hektaren grossen Grundwasserfeld 
auf dem Gelände der Nordostseite der Europabrücke, zwischen der Limmat und der 
Autobahn N1 und versorgt neben der ganzen Stadt Zürich noch 67 Anliegergemeinden 
mit frischem und qualitativ hochstehendem Trinkwasser.
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Zuerst wurde dem interessierten Plenum anhand von projizierten Bildern und eindrückli-
chen Grafiken eine Orientierung über die gesamte Wasserversorgung von Zürich vermit-
telt. Äusserst interessant zu erfahren ist der lange und beschwerliche Weg des Wassers 
durch die vielen Leitungen, Filter, Labors, Pumpen, bis in die Wasserreservoirs, eben, 
„von der Quelle bis zum Hahn“. Herr Ritter von „züri wasser“ verstand es ausgezeichnet, 
uns Laien die Wichtigkeit unseres Lebenselementes näher zu bringen; und vielleicht hat 
er damit den einen oder andern (mich sicher) insgeheim dazu bewegt, das Wasser zukünf-
tig mit etwas andern Augen anzuschauen, bzw. es ein wenig mehr zu schätzen als bis 
anhin und beim nächsten Trinken es bewusster den Hals hinunter laufen zu lassen.

Im zweiten Teil hatten wir die Gelegenheit, Pumpen, Filter, Teile der Labors sowie die 
Diesel-Motoren mit ihren Generatoren für die Notstromversorgung aus nächster Nähe zu 
besichtigen. Sehr eindrücklich ist auch der Kommandoraum mit dem Grossbild-Anzeige-



CTAC-MITTEILUNGEN 4/2014 7

panel, den vielen Bildschirmen und Messgeräten, damit bei einer allfälligen Panne oder 
Ungereimtheiten im Aufbereitungs- und Versorgungsablauf während 24 Stunden sofort 
reagiert werden kann. Verständlich, dass es auf dieser Führung intensiv treppauf- und 
treppab ging, gibt es doch Filter und Schächte, die die Tiefe bzw. die Höhe eines vierstö-
ckigen Hauses überschreiten.
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Obschon ich vor noch nicht allzu langer Zeit bereits einmal die Gelegenheit hatte, die 
Wasserversorgung von Zürich zu besichtigen, faszinierte mich die Führung vom 22. Juni 
erneut enorm.
Lasst mich jetzt aufgrund der vielen technischen Daten, Zahlen und Fakten die tabellari-
sche Schreibform anwenden:

1. Örtlichkeiten
Die Grundlage der Wasserversorgung Zürich besteht aus vier Wasserwerken:
- Grundwasserwerk Hardhof
- Seewasserwerk Moos (Zürich Friesenberg)
- Seewasserwerk Lengg (Stadtkreis 8, Riesbach)
- Quellwasserwerk Sihlbrugg
Alle Werke sind „wassermässig“ miteinander verbunden.

2. Herkunft des Wassers
70% des Wassers liefert der Zürichsee. 
Er hat ein Volumen von ca. 3,4 Mia. (!) Kubikmeter. 
Das 6 bis 8 Grad kalte Wasser wird dem See auf der Höhe Tiefenbrunnen 30m unter 
dem Wasserspiegel und 16m über Grund entnommen.
20% werden aus dem Grundwasser gewonnen und
10% ist Quellwasser aus dem Sihl- und Lorzetal.
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Jährlicher Unterhalt

Mechanik und Elektrik

MFK

Teil- und Komplettlackierungen

Chromteile erneuern

Interieur restaurieren

Motor- und Getrieberevisionen

Komplettrestauration

Beratung

Felix Blaser, Lyss
T: 032 384 23 40
N: 079 179 64 60
E: blaser.felix@gmail.com

Citroën Traction Avant
Service

Blaser

E:  ctas.blaser@gmail.com



CTAC-MITTEILUNGEN 4/2014 11

3. Aufbereitung des Wassers
Die Aufbereitung des Wassers in Trinkwasser geschieht in einer naturnahen Form in acht 
Stufen: Rohwasserpumpwerk – Vorozonung – pH-Korrektur – Schnellfilter – Zwischen-
ozonung – Aktivkohlefilter – Filtratpumpwerk - Langsamfilter – Reinwasserreservoir und 
Pumpwerk. Anschliessend wird es in die verschiedenen Reservoire gepumpt.

4. Desinfektion und Flockenbildung
Im Rohwasserschacht wird dem Seewasser ein Gemisch von Chlor und Chlordioxid bei-
gefügt. Dieses Oxidationsmittel tötet Bakterien und Viren sowie andere im See vorkom-
menden Kleinlebewesen ab. Durch die Zugabe einer kleinen Dosis einer Aluminium-
Sulfat-Lösung bilden sich Flocken. An dieser lagern sich Plankton und mineralische 
Partikel wie auch grosse gelöste organische Moleküle an.

5. Analyse der Wasserproben
In insgesamt vier Laboratorien wird das Wasser ständig auf die erforderliche Reinheit 
geprüft:
Im Mikrobiologie-Labor auf:  Keime und Bakterien
Im Limnologie-Labor auf:      Algen und Plankton
Im Chemie-Labor auf:          Chemische Stoffe und Metalle
Im Spurenstoff-Labor auf:    Organische Substanzen im Nanogramm-Bereich

Zudem werden sehr empfindliche Lebewesen wie Daphnien eingesetzt, um das Wasser 
auf giftige Stoffe zu kontrollieren.

6. Zahlen allgemein
Und jetzt noch ein paar eindrückliche, sehr eindrückliche Zahlen
(merke: 1m3 = 1000 Liter Wasser):
- 54,5 Mio. m3  Wasser wurden 2012 aufbereitet und verteilt, davon
- 44.2 Mio. m3  für die Stadt Zürich und
- 10,3 Mio. m3  für die 67 umliegenden Vertragsgemeinden
- 149 0́00 m3  waren dies pro Tag
- 500 0́00 m3 /Tag wäre die maximale Lieferkapazität
- 36 Mio. kWh beträgt der jährliche Stromverbrauch
- 1538 km lang ist das gesamte Leitungsnetz, welches aus Rohren mit Durchmessern
   zwischen 10 Zentimetern und 2 Metern beträgt
- 2 14-Zylinder-Dieselmotoren mit
- 2 4́ 470 kVA-Generatoren sind für den elektrischen Notfall bereit 

ferner:
- 160 Quellen befinden sich auf Zürcherboden und
- 120 Quellen sprudeln im Sihl- und Lorzetal
- 1231 (!) Brunnen plätschern auf Zürcher Stadtgebiet
- 7913 öffentliche Hydranten „zieren“ die Stadt
- 14 – 19 °fH bedeutet relativ weiches Wasser und
- 269 Mitarbeiter sind täglich für eine Super-Trinkwasserversorgung besorgt
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7. Zahlen über den Wasserverbrauch
Der durchschnittliche Wassernutzer (1 Person) von Züriwasser verbraucht im Durchschnitt 
160 Liter Trinkwasser pro Tag. Dieses teilt sich folgendermassen auf:
- 20 % für Baden / Duschen
- 13% für Körperpflege / Handwäsche
- 31% für Toilette (!)
- 15% für Kochen, Trinken, Abwaschen
- 19% für die Waschmaschine
- 2% für den Geschirrspüler

8. Zahlen über die Kosten: Vergleich Züriwasser vs. Mineralwasser
- 1 Liter Trinkwasser kostet:  0,2 Rappen
- 1 Liter Mineralwasser kostet ca.    50 Rappen
oder
- 1m3 Trinkwasser (1000 l) kostet  2 Franken
- 1000 Liter Mineralwasser kosten  500 Franken

Die Herstellung von EU-Mineralwasser braucht ca. 1‘000 x mehr Energie als «Züri-Wasser 
ab em Hahne»! Und es wird uns erst noch frei Haus geliefert!

LEUTE, TRINKT WIEDER MEHR WASSER „AB EM HAHNE“!
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Um den Bericht nicht noch künstlich zu verlängern verzichte ich auf eine ausführlichen 
Beschreibung über die nicht sehr lange Fahrt durch den westlichen Teil der Stadt Zürich 
und durchs Zürcher Unterland bis nach Bülach, immer wieder dem einen oder andern 
Dorffest und der gerade stattfindenden Zürimetzgete (für Nichtzürcher: jährlich wieder-
kehrendes, traditionelles, regionales Velorennen) ausweichend. Das Essen im Restaurant 
Frieden war gut, und das Gebäude vis-à-vis des Restaurants weckte nicht nur in mir Erin-
nerungen an den Ausgang längerer Militärdienstzeiten.

Vielen Dank den Organisatoren für Idee und Durchführung eines hochinteressanten 
CTAC-Ausfluges!

Text und Fotos: Werni Zimmermann, Dietlikon, 13.07.14
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80 JahRe tRaCtIon avant
FOCUS-Online, 30.07.2014, Text: Sebastian Viehmann, Bilder: Citroën Communication

Was für ein Auto! Wenn man die hinten angeschlagenen „Selbstmördertüren“ des Citroën 
Traction Avant öffnet und auf die gemütlichen Polster gleitet, taucht man ein in eine 
zeitlose Atmosphäre kühler Eleganz. Das elfenbeinfarbene Lenkrad ist so groß wie ein 
Tortenblech, und eine Auswahl kleiner, aber feiner Knöpfe und Hebel macht es sich auf 
dem Armaturenbrett gemütlich. Der Schalthebel ragt ebenfalls aus dem Armaturenbrett, 
und zwar L-förmig nach unten. 

Französische Automobilkultur
Der Vierzylinder springt mühelos an, und schon bald gleitet Citroën-Sammler John Mc-
Culloch entspannt über die Landstraßen rund um das kanadische Burlington. „Wenn man 
es nicht zu schnell angehen lässt, fährt sich der Wagen einfach fantastisch“, schwärmt der 
Citroën-Fan. Dieses Stück französischer Automobilkultur hat selbst in Kanada, tausende 
Kilometer jenseits seiner Heimat, einen legendären Ruf.
Doch was machte den Traction eigentlich so besonders? Drei Gründe, warum dieser 
Franzosen-Klassiker auf einer Stufe mit der «Ente» oder der Citroën DS steht.

1. Avantgarde! Revolutionäre Technik
Hydraulische Bremsen. Selbsttragende Karosserie. Vordere Einzelradaufhängung. Und 
vor allem: Frontantrieb! Die Liste der Superlative war ellenlang, als vor 80 Jahren ein 
Wagen namens Citroën 7 CV auf die Straßen Frankreichs rollte. Und so ganz nebenbei 
war das Auto auch noch eines der schönsten, die Citroën jemals auf die Räder gestellt 
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hatte. Von 1934 bis 1956 
wurde die „Traction Avant“ 
(französisch für Frontan-
trieb) gebaut und in dieser 
Zeit optisch kaum verän-
dert. Der größte Unter-
schied war ein gewachse-
ner Kofferraum, an dem 
sich die späteren Modelle 
der Reihe schnell erken-
nen lassen. Die frühen 
Traction Avant haben ein 
kleines Gepäckabteil mit 
außen angebrachtem Re-
serverad.

2. Leistung! Königin der 
Straße
Zu Beginn wurde der Wa-
gen in drei Leistungsstu-
fen von 32 bis 46 PS an-
geboten. Es gab auch 
verschiedenen Karosserie-
varianten vom Kombi bis 
zum Roadster. Die Spit-
zenmodelle hatten einen 
Sechszylinder unter der 

lang gestreckten Haube, mit dem das Auto 130 Km/h schnell war – für damalige Ver-
hältnisse ein beachtliches Tempo. Der Wagen bekam denn auch schnell den Beinamen 
„Reine de la Route“ (Königin der Straße) und erfreute sich bei höheren Beamten als 
Dienstwagen großer Beliebtheit.
Was der schicke Franzose zu leisten vermochte, demonstrierte im Jahr 1935 der Rennfah-
rer François Lecot. Er legte mit einer Traction Avant 11 AL in einem Jahr mehr als 400.000 
Kilometer zurück, indem er zwischen Paris und Monte Carlo pendelte. Weil er Wert dar-
auf legte, wenigstens ein 
paar Stunden im heimischen 
Bett zu nächtigen, machte 
Lecot zahllose Zwischen-
stopps in Lyon. Bis auf klei-
nere Pannen schlug sich der 
Citroën hervorragend, und 
Lecot hatte viel zum exzel-
lenten Ruf der französischen 
Limousine beigetragen. 
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InseRate

Bitte unserem Vizepräsidenten und Webmaster nicht mehr anrufen!
Die Swisscom stellt dieses Telefon jetzt endgültig ab, da 
die neuen Zentralen nicht mehr fähig sind, das Puls-
wählsystem zu decodieren, es geht nur noch mit dem 
Tonwahlsystem (Mehrfrequenzwahlsystem). 
Es handelt sich um ein bereits sehr selten gewordenes 
Modell 50 der PTT. Wir hoffen, dass ihm die Swisscom 
nach über 60 Jahren den Apparat eintauscht, damit er 
zwischendurch auch wieder zu Wort kommt und nicht 
alles per Mail erledigen muss.
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3. Stil! Von Jean Gabin bis James Bond
Warum der Traction Avant als „Gangster-Auto“ bekannt wurde, ist eine ungewöhnliche 
Geschichte – und sie hat nichts damit zu tun, dass eine Traction Avant 11 Légère im James 
Bond-Film „Liebesgrüße aus Moskau“ einem Bösewicht als Transportmittel diente. Im 
Zweiten Weltkrieg sollen sich sowohl deutsche Besatzer als auch französische Widerstands-
kämpfer des schicken Citroëns bedient haben, weil er schnell war und eine gute Straßen-
lage hatte. Nach dem Krieg kamen dann offenbar französische Gangsterbanden auf den 
Geschmack und nutzen die Traction Avant, die meist in unauffälliger schwarzer Lackierung 
vom Band rollte, als Fluchtfahrzeug. Der Wagen tauchte schließlich als stilechtes Requisit 
in vielen Kriminalfilmen auf, und der Mythos des Gangster-Autos war geboren. Ach ja: 
Jean Gabin als Kommissar Maigret im Fond edelte den Wagen natürlich auch.
Bäcker statt Gangster
Die Traction Avant des kanadischen Citroën-Sammlers John McCulloch übrigens kann mit 
Fug und Recht behaupten, dass seine Besitzer immer auf ehrliche Art und Weise ihr Brot 
verdient haben. Und das sogar buchstäblich: McCullochs „11 B Normale“ hat eine regel-
rechte Backstuben-Odyssee hinter sich. „Ein Bäcker aus Valence in Frankreich kaufte den 
Wagen in den 50er Jahren. Später verschlug es das Auto nach Florida, wo es wieder einem 
Bäcker gehörte. Auch der dritte Besitzer war ein Bäcker, und zwar in Toronto“, listet John 
McCulloch den ungewöhnlichen Lebenslauf seines Oldtimers auf. Nun hat sich der Wagen 
die Rente redlich verdient. Der pensionierte Gymnasiallehrer McCulloch pflegt den Fran-
zosen mit kundiger Hand und gönnt ihm nur an schönen Tagen eine gesunde Portion 
Auslauf.
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Aus der NZZ vom 18.5.2014, eingesandt von Leser und CTAC Mitglied Daniel 
Flury. Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!



ClubtReffen süd 17.8.2014 
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Besichtigung einer Köhlerei im Entlebuch
So war es ausgeschrieben, das Tractiontreffen an diesem wunderschönen sonnigen Au-
gustsonntag! Nur konnte bei der Anmeldung niemand ahnen, dass das Wetter so som-
merlich schön sein wird.
Im Seeland sind wir bei Nebel losgefahren. Doch die Sonne hat sich bereits angekündet 
und den Nebel bald aufgelöst. Sicher ist das nicht die richtige meteorologische Formulie-
rung, jedoch alle wissen was ich meine. Wir haben uns einfach darüber gefreut! Aus allen 
Himmelsrichtungen sind die glänzenden, gepflegten und geliebten Fahrzeuge in Buttis-
holz eingetroffen. 30 Traction! Was für ein Bild! 

Unsere Freunde Dora und Hugo Gfeller haben 
uns begleitet und mich gebeten, dass ich im 
Bericht unbedingt erwähnen soll, dass sie  kaum 
je so vielen aufgestellten und freundlichen Men-
schen in einer Gruppe begegnet sind. Sie haben 
sich überaus wohl und willkommen gefühlt! Sie 
haben gespürt, dass sich alle auf das Treffen 
und die menschlichen Begegnungen gefreut 
haben. Gibt es ein schöneres Kompliment! Bei 
Kaffee und Gipfeli im Restaurant Hirschen und 
auch bereits zuvor auf dem sonnigen Parkplatz 
wurden erste lebhafte und spannende Gesprä-
che geführt. 
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Vor der Abfahrt erzählt uns Urs Steiner Interessantes über den Ort Buttisholz . Um zehn 
Uhr stellen sich die Fahrzeuge auf zur Abfahrt nach Bramboden. Wie wir das mittlerweile 
gewohnt sind, haben die Organisatoren alles sorgfältig vorbereitet, eine Wegbeschreibung 
an die Teilnehmer verteilt und eine schöne Route ausgewählt. Vorbei an vielen frisch ge-
schnittenen Wiesen und „stotzigen“ Hängen (stotzig ist berndeutsch und bedeutet steil), 
sanften Hügeln und gebirgigen Anhöhen, lieblich, duftend, einfach auf einer wunderschö-
nen Route erreichen wir alle Bramboden. Viele wechseln hier das Schuhwerk. Eine gute 
Empfehlung der Organisatoren.



InseRate
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Rengglis begrüssen uns gegen 11 Uhr auf dem Platz der Köhlerei. Willy Renggli ist mit 
Leib und Seele Köhler. Die Leidenschaft für dieses interessante Handwerk spürt man 
sofort! Er hat uns allen diese uralte Tradition näher gebracht. Dafür bedanke ich mich im 
Namen von uns allen herzlich!
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Die saftigen Steaks vom Grill garniert mit knackigen, frischen und überaus feinen Salaten 
dazu veredelt mit frischer Kräuterbutter munden uns an den liebevoll gedeckten Tischen 
in der „Festwirtschaft“. Die Emmentaler Meringues mit Nidle bildet zum Dessert noch 
das Tüpfli auf dem i.

Gegen 15 Uhr löst sich die Gesellschaft nach und nach auf und macht sich auf die Heim-
fahrt. Wir spazieren noch auf die Anhöhe und geniessen einen wunderschönen Rund- und 
Weitblick!
Unser Heimweg führt durch das Emmental. Ich liebe diese Gegend. Ledermann-Wüthrich’s 
Heimatorte sind Lauperswil und Trub. Wir sind zwar nicht im Emmental aufgewachsen 
und doch ein bisschen stolz Emmentaler zu sein.
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Bei unseren Freunden geniessen wir den Abschluss des gelungenen Treffens in der milden 
Abendsonne bei einem frischen, kühlen Bier, köstlichem Baumnussbrot und herrlichem 
Oberländer Hobelkäse. Herzlichen Dank.
Ein grosses MERCI an Hans Herzog, Urs Steiner und Edgar Stocker mit ihren Partnerinnen 
für die perfekte Organisation des Treffens. Es war super!

Marianne Ledermann, 24.8.2014
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InseRate

Service und kleine Reparaturen von französischen Oldtimern, besonders Citroën Traction Avant, 
gerne auch assistiert oder beobachtet durch den Fahrzeugbesitzer. 
Übernachtungsmöglichkeit im stilvollen Bed & Breakfast für Kunden mit einer weiten Anreise. 
Eigenes Reparatur- und Servicebuch für Traction Avant in Deutsch, Englisch und Holländisch.
Reparatur- und Servicekurse auf Deutsch und Englisch.
Kaufberatung und Fahrzeugschätzungen.
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dIe tRaCtIon und IhRe faRben
Kürzlich habe ich mal wieder eine Diskussion um die Farben der Traction mitangehört. 
Eine der Aussagen dabei war, dass es die Traction in jeder Farbe gab solange diese 
SCHWARZ war. Auch werde ich oft mit dem „Vorwurf“ konfrontiert, dass meine zweifar-
bige Karosserie (blau mit schwarzen Kotflügeln) nicht original sei.
Natürlich sieht man auf Bildern und Dokumentationen hauptsächlich schwarze Traction, 
aber oft sind auch andersfarbige Autos erkenntlich, obwohl niemand weiss, ob diese ori-
ginal oder bereits umgespritzt sind.
Auch ich masse mir nicht an, die absolute Wahrheit zu kennen, aber…..
…Ende 2012 hatte ich mich entschlossen, für meine Oldies bei CITROËN Heritage die 
Geschichte dokumentieren zu lassen. Die Dokumentation welche ich für meine Traction 
bekommen habe, zeigt mir nun, dass die Sache mit der Farbe wohl doch nicht so einfach 
auf ein einfarbiges Schwarz reduziert werden kann. Der Auszug aus der Dokumentation 
und somit aus den Originaldokumenten von Citroën zeigen für meinen Jahrgang 1939 
folgende Varianten:
•	 Noir	intégral
•	 Bleu	émeraude
•	 Beige	irisé	(métallisé!!)
•	 Gris	irisé	(métallisé)
Nach dem Krieg werden „noir et gris anthracite“ und „vert réséda“ als mögliche Farben 
angegeben. Der Farbhersteller wird mit Valentine bezeichnet.
Dies wiederlegt also die Theorie von den nur in Schwarz erhältlichen Tractions doch er-
heblich. Beschrieben wird dann auch noch, wie die „Pilote-Felgen“ bei schwarzen Autos 
lackiert waren. Und dann kommt es:
Si la voiture est bicolore…..
Also doch: zweifarbige Tractions waren bereits ab Werk erhältlich. Die Felgen waren dann 
in der Farbe der Karosserie und die „enjoliveurs“ schwarz wie die Kotflügel! Damit wäre 
eigentlich der Beweis erbracht, dass meine zweifarbige Farbkombination halt doch „origi-
nal“ ist. Für Cabriolets und metallisierte Farben sind auch noch Definitionen aufgeführt 
(siehe unten). Aber eben, original oder nicht, Hauptsache es gefällt dem Besitzer!

André Baumann, 5. 8. 2014
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anno 1914

Teil 4 aus der Broschüre «Automobilindustrie» der Schweizerischen Landesaus-
stellung 1914 in Bern. Diesmal wird der Karosseriebau in der Schweiz von damals 
beschrieben. Vielen Dank an Ruedi Bösch für den Beitrag.
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Inserate

Restaurierungs - Material 

Akustik Thermo 

Isolation 

Tel: 071-279 1512 

Nr. 25 17 02 Nr. 30 16 05 

Nr. 10 25 15 
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Eingesandt von Daniel Flury, einem genauen Beobachter der weltweiten Szene!
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Im nächsten Heft berichten wir von unserer Ausfahrt nach La Ferté Vidame, ans grosse 
Geburtstagsfest der Traction Avant. Über 20 Tractions werden die lange Reise in den 
Westen von Frankreich unter die Räder nehmen und hoffentlich wieder schadlos in die 
Schweiz zurückkommen.
Nach diesem doch eher nassen Sommer hoffen wir auch auf einige schöne Herbsttage 
rund um den 13. und 14. September. Mein Zahnarzt hat allerdings gemeint, dass er 
diese Gegend von seiner Blindflugausbildung kenne und es während diesem Kurs nur 
geregnet hätte! Wir werden ja sehen. Spannend wird es allemal, mit so vielen Fahrzeugen 
dorthin zu kommen.

Es grüsst Euch euer Redaktor, Hans Georg Koch



Adressänderung
Name: .............................. 

Vorname: .............................. Vorname Partner: ..............................

Adresse: .............................. PLZ / Ort: ..............................

Geburtstag: .............................. Tel Privat: ..............................

Gültig ab: .............................. Tel. Geschäft: ..............................

Fahrzeug Typ/Jg: .............................. E-Mail: ..............................

Bitte einsenden an: David Stahel, Hinterdorfstrasse 33, 8412 Hünikon

Mitglieder-Werbung

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim Citroen Traction Avant Club. 
Bitte senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen.

Name: .............................. Vorname: .............................. 

Adresse: .............................. PLZ / Ort: ..............................

Tel. Privat: .............................. Tel. Geschäft: ..............................

Bemerkungen: .............................................................................................

Woher haben Sie die Information über den Citroën Traction Avant Club erhalten?
Mitglied        Zeitschrift        Ausstellung        Oldtimermarkt        Internet         Freunde
 
Bitte einsenden an: 
CTAC, c/o Fritz Müller, Rebenweg 2. 4442 Diepflingen

Citroën traCtion avant Club 
Mitgliederwesen




